
Liebe Mitglieder,
bei der Herbstkonferenz hat  Wolfgang 
Hartmann den FIRM-Jahrbuchpreis 
2023 verliehen. Für die Jury, der Prof. 
Günter Franke, Prof. Michael Grote 
und Dr. Carsten Lehr angehören, ist 
es nicht einfach, aus der Fülle guter 
Fachbeiträge den einen herauszufil-
tern, der am Ende den Preis erhält. 
Gewinner sind in diesem Jahr Dr. 
Sebastian Rick und Prof. Ralf Jasny. 
Herzlichen Glückwunsch. Und herz-
lichen Dank an Wolfgang Hartmann, 
dass er diesen mit 1.000 Euro dotier-
ten Preis in jedem Jahr spendet, so 
auch 2024 wieder.

Die vielen Fachbeiträge, die wir in 
diesem Jahr schon veröffentlicht 
 haben, lassen erahnen, dass die Aus-
wahl auch 2024 wieder schwierig sein 
wird. Im jüngsten Fachbeitrag geht 
es um die Frage, wie sich Risikowork-
shops sinnvoll gestalten lassen. Sie 
finden übrigens alle Fachbeiträge 
auf unserer Website firm.fm. In der 
Rubrik „Papers“ sind alle Dokumen-
te zusammengestellt, die FIRM ver-
öffentlicht. Dazu zählen auch die 
Positionspapiere aus unseren Round 
Tables. Das zuletzt erschienene vom 
Round Table Payments beschäftigt 
sich mit der operativen Resilienz im 
Zahlungsverkehr. Ein hochaktuelles 
Thema, zu dem die Round Table- 
Koordinatoren nun auch einen Gast-
beitrag in der Börsenzeitung veröf-
fentlicht haben.

Sie haben auch spannende  Themen 
für das FIRM-Netzwerk? Dann 
 melden Sie sich. Wir freuen uns 
auf Ihre Impulse zu neuen Fachbei-
trägen oder Vorträgen bei den 
Konfe renzen.  

ES GRÜSST SIE HERZLICH,  

ESTHER BAUMANN

Das Wichtigste in Kürze
Zum ersten Mal fand die FIRM-Herbstkonferenz im Herzen Frankfurts 
statt. Die Tagung in den Türmen der Deutschen Bank, der Abend im Bit-
burger, einem beliebten Treffpunkt in der Innenstadt. Rund 60 Teilneh-
merInnen waren dabei, der Großteil persönlich und einige weitere online. 
Es war ein Tag vollgepackt mit Vorträgen zu Themen rund ums Risiko-
management – und mit viel Raum für persönlichen Austausch. Kay Wolf, 
stellvertretender FIRM-CEO, begrüßte alle Gäste in der Konferenzetage 
des Vorstands seiner Bank. Gerold Grasshoff, FIRM-CEO, berichtete über 
die aktuellen Themen aus dem FIRM-Netzwerk. Die Beiratsvorsitzenden 
Prof. Günter Franke und Dr. Wilfried Paus setzten mit ihren ReferentIn-
nenporträts und den Fragerunden den Rahmen der Veranstaltung.

Den Auftakt machte Thilo Kasprowicz, Partner von KPMG, mit seinem Vortrag zur Lie-
ferkettensorgfaltspflicht, insbesondere zur Frage, wie Synergien bei der Steuerung von 
menschenrechts- und umweltbezogenen Risiken gehoben werden können. Das ent-
sprechende Gesetz (LkSG) bringt auch für Finanzdienstleister mannigfaltige Sorgfalts-
pflichten beim Einkauf von Gütern und Dienstleistungen mit sich. Das zentrale Element 
ist die Einrichtung eines diesbezüglichen Risikomanagements, das in alle wesentlichen 
Geschäftsabläufe integriert ist. Besondere Bedeutung kommt der Risikoanalyse zur  

Gastgeber Kay Wolf gab einen Überblick zur Entwicklungsgeschichte der Deutsche Bank  
Türme in der Taunusanlage sowie zum aktuellen Raum- und Energiekonzept.

AUF EINEN BLICK
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Ermittlung von Risiken im eigenen Geschäftsbereich und bei 
unmittelbaren Zulieferern zu. Kasprowicz zeigt auf, wie sich 
dies mit bestehenden Verfahren verbinden lässt, um keine zu-
sätzlichen Silos aufzubauen. Zu den wichtigsten Handlungs-
empfehlungen für die LkSG-Risikoanalyse zählen: LkSG- Risiken 
sollten Teil der institutsweiten Risiko-Taxonomie sein, auf Pro-
portionalität ist zu achten, die Methoden zur Messung sollten 
sich nahtlos in das bestehende Methodenspektrum einfügen, 
bei Organisation und Berichterstattung ist auf Konsistenz zu 
achten, bestehende Strukturen zu Beispiel zum  Management 
von Outsourcing-Risiken sollten genutzt werden.

WALLETS AUF DEM VORMARSCH
Mit ihrem Vortrag über die Trends im Zahlungsverkehr er-
läuterte Martina Weimert, CEO der EPI, welche Fragestellungen 
in einem Markt, der dynamischer kaum sein könnte, derzeit 
richtungsweisend sind. EPI ist eine Initiative von europäischen 
Banken und Finanzdienstleistern mit dem Ziel, europa weit ein-
heitliche Zahlungslösungen zu schaffen. Weimert beschäftigte 
sich vor allem mit der Frage, ob Zahlungen künftig noch einen 
Eigenwert haben, oder ob sie zu einfachen Dienstleistungen 

werden. Wichtig ist in diesem Kontext die Entwicklung rund 
um digitale Wallets. Diese sind weltweit schon die Norm und 
repräsentieren 32 Prozent des globalen Zahlungsverkehrs am 
Point of Sale. Europa hinkt noch hinterher, aber auch hier sind 
Wallets auf dem Vormarsch. Die Gründe liegen laut Weimert 
auf der Hand: Wallets entsprächen den heutigen Verhaltens-
weisen in einer digitalen Welt. Sie sind quasi der Container für 
alle Zahlungsmittel sowie Serviceleistungen und sorgen dafür, 
dass der Zahlungsverkehr flüssiger abläuft. 

Weimert ging auch darauf ein, wie sich die Rolle der Zentral-
banken derzeit verändert. Sie würden aktiver in den Zahlungs-
verkehr eingreifen, nicht als Regulator, sondern als Akteur. 
Diskutiert wurde die Frage, welche Chancen ein digitaler Euro 
hat. Für den Erfolg entscheidend hält Weimert, ob mit dem 
digitalen Euro eine kritische Masse an VerbraucherInnen er-
reicht wird, und wo der Mehrwert für KundInnen und Händle-
rInnen liegt. Wichtig für die Akzeptanz wird ihrer Ansicht nach 
sein, dass die Nutzungshürden so gering wie möglich sind.  Die 
digitale Wallet sei auch hier ein wichtiger Kanal. Weimert stellt 
die Wallet der EPI vor, in die sich der digitale Euro einfach  

Dr. Wilfried Paus und 
Prof. Günter Franke 
moderieren die FIRM-
Herbstkonferenz.

Martina Weimert erläutert 
die Trends im Zahlungsver-
kehr. Sie sieht digitale Wallets 
auf dem Vormarsch.
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integrieren lässt. Die Kundschaft kann beim Bezahlvorgang 
wählen, ob sie vom Bankkonto abbuchen oder den digitalen 
Euro nutzen will.

MESSUNG VON REPUTATIONSRISIKEN
Mit ihrem Vortrag zu Messung und Management von kommu-
nikativen Reputationsrisiken erlaubten Anna Pfau,  Franziska 
Tönsing und Dr. Michael Einemann einen Blick hinter die 
 Kulissen. Wie sich Reputationsrisiken auswirken können, lässt 
sich oft am Aktienkurs eines Unternehmens ablesen. Pfau 
erläutert am Beispiel Deutsche Bank, welche Auswirkungen  
Spekulationen in sozialen Medien rund um die Krise der  Credit 
Suisse auf den Aktienkurs der Deutschen Bank hatten. Sie er-
läuterte die Messmethoden der Medienresonanzanalyse sowie 
die Einwertung und die Wirkung einer aktiven Kommunika-
tion seitens der Deutschen Bank. Genutzt wird das umfassen-
de Medienmonitoring auch für das Risikomanagement, wie 
Dr.  Einemann aufzeigt. Hier wird beispielsweise untersucht, 
 welche Risiken sich für die Bank aus der Berichterstattung 
über Wettbewerber ergeben. Um zu klaren Einschätzungen zu 
kommen, ist es wichtig, Kerninformationen zu extrahieren und 
in einen Risikokontext zu setzen. Die Deutsche Bank  filtert aus 
dem breit angelegten Monitoring die relevanten Beiträge für 
ihre Szenarioanalyse und die interne Risikoberichter stattung, 
wie Tönsing erläutert. 

SPÄTER ZINSANSTIEG ERHÖHT RISIKEN
Welche Auswirkungen haben Inflationsrisiken und Energie-
preise auf Geldpolitik und Finanzstabilität? Diese Zusammen-
hänge wird Prof. Volker Wieland von der Goethe-Universität in 
einem von FIRM geförderten Forschungsprojekt untersuchen. 
Bei der Herbstkonferenz gab er erste Einblicke, erläuterte die 
Ursachen und Entwicklung der Inflation anhand ver schiedener 
Inflationsmaße und die darauffolgenden geldpolitischen 
 Reaktionen. Die Inflationsbekämpfung erfordert Zinser
höhungen der Notenbanken, bis die Inflation eingedämmt 
ist und sich dem Ziel von zwei Prozent nähert. Allerdings, so 
 seine Einschätzung, waren die Zinserhöhungen im letzten Jahr 

verspätet und haben so zusätzliche Risiken im Finanz sektor 
geschaffen, verstärkt durch eine expansive Fiskalpolitik. Eine 
frühzeitige und vorhersehbare Geld- und Fiskalpolitik unter-
stützt die Finanzstabilität und verschafft Zeit für die Kontrolle 
der Risiken. Wieland betont auch, dass Finanzpolitik die Trag-
fähigkeit der Staatsfinanzen aus eigener Kraft sicherstellen 
muss. Denn eine überhöhte Staatsschuldenquote treibt die 
Zinsen höher und verdrängt private Investitionen.

GENERATIVE AI IM RISIKOMANAGEMENT
Generative Künstliche Intelligenz (GenAI) – eine Entwicklung, 
die aktuell für viel Aufsehen sorgt. Dr. Rainer Glaser, Partner 
von Oliver Wyman, zeigte mit seinem Vortrag auf, was mit 
 GenAI heute möglich ist und wo in der praktischen Anwendung 
die Grenzen liegen. Ein kurzer Ausflug in die Entwicklungsge-
schichte macht deutlich, welches Potenzial sogenannte Künst-
liche-Intelligenz-Anwendungen für den Banken sektor bieten, 
und was bislang gehoben werden konnte. Für einen   sinnvollen 
Einsatz braucht es ein komplexes Zusammenspiel an Fähig-
keiten. Glaser geht auf erforderliche Erfolgsfaktoren ein.   

Prof. Dr. Volker Wieland erläutert die Entwicklung der Inflation anhand 
verschiedener Inflationsmaße und die geldpolitischen Reaktionen.

Thilo Kasprowicz 
gibt Anregungen zur 
praktischen Umsetzung 
des LkSG. Anna Pfau 
stellt gemeinsam mit 
ihren KollegInnen das 
Reputationsmanage-
ment der Deutschen 
Bank vor.
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Beitrag von Sebastian Rick und Ralf Jasny gekürt
Der FIRM-Jahrbuchpreis 2023 geht an Dr. Sebastian Rick und Prof. 
Ralf Jasny für ihren Beitrag „Hybride Arbeitsmodelle erfordern 
neue An sätze im Compliance-Risikomanagement“. 

Die Autoren beschreiben darin, wie durch den verstärkten Einsatz von hybri-
den Arbeitsmodellen im Zuge der Covid-19-Pandemie traditionelle Systeme 
zur Kontrolle und Überwachung der Wirksamkeit von Compliance-Program-
men an ihre natürlichen Grenzen stießen. Mangelnde soziale Kontrolle in der
Einzelarbeitsplatzsituation im Home Office und die damit verbundene Ent-
kopplung vom organisatorischen Umfeld führten zu neuen Risiken in der 
Kontrolle und Überwachung der Wirksamkeit von Compliance-Program-
men. Sie stellen den ComplianceIndex als ein kosteneffizientes, mitarbeiter
basiertes Messsystem zur Bewertung und Verbesserung der Wirksamkeit 
von  Compliance-Programmen vor, das dabei hilft, Compliance-Risiken zu 
redu zieren. Die Autoren konnten ihren Aufsatz auch in zwei weiteren Ma-
gazinen veröffentlichen – im „Journal of Operational Risk“ und in „die bank“.

Der FIRM-Jahrbuchpreis ist dotiert mit 1.000 Euro und wird gestiftet von 
FIRM- Ehrenmitglied Wolfgang Hartmann.  

VERLEIHUNG FIRM-JAHRBUCHPREIS

Wolfgang Hartmann überreicht den Jahr-

buchpreis an Dr. Sebastian Rick (links) und 

Prof. Ralf Jasny (Mitte).

 Als Beispiele nennt er den Fokus auf Wirkung, interdiszipli-
näre Arbeitsmodelle, die Kombination von Domain-/Business-
Know-how und analytischen Vordenkern sowie die Orchest-
rierung gemeinsamer Teams und den nachhaltigen Aufbau 
von KI-Fähigkeiten. Wie GenAI heute bereits eingesetzt wird, 
erläutert er an einigen Fallbeispielen. Im Speziellen geht er auf 
Anwendungsmöglichkeiten ein, mit denen sich die  Effizienz 
der Risikofunktionen durch selbstlernend gesteuerte Prozess-
automatisierungen steigern lässt. 

KOMMUNIKATION MIT ZENTRALBANKEN
Im abschließenden Vortrag stellt Prof. Rainer Haselmann von 
der Goethe-Universität aktuelle Untersuchungen zur Frage 
vor, ob es einen Zusammenhang zwischen der Kommuni-
kation von Banken und Zentralbanken und dem Wertpapier-
handel der Banken gibt. Haben Gespräche mit Bankenver-
tretern einen Einfluss auf Entscheidungen der Zentralbanken 
oder deuten solche Gespräche auf Überlegungen der Zentral-
banken hin? Dazu wurden umfassende Datensätze ausge-
wertet, die auch eine Rekonstruktion der Treffen zwischen 
Bankvertretern und der EZB beinhalten. Haselmann kann 
durch den Abgleich der Datensätze Zusammenhänge zwi-
schen Gesprächen und Wertpapierhandel erkennen. Die 
bankpraktische Erfahrung von EZB-Vertretern sei dafür ent-
scheidend, wie sensibel in Gesprächen mit marktrelevanten 
Informationen umgegangen wird. Auch signifikante regionale 
Unterschiede lassen sich aus den Daten ablesen.  

Prof. Dr. Rainer Haselmann untersucht, ob es einen Zusammen-
hang zwischen der Kommunikation von Banken und Zentral-
banken und dem Wertpapierhandel der Banken gibt.

Dr. Rainer Glaser zeigt an Fallbeispielen auf, was mit GenAI heute 
möglich ist, und wo in der praktischen Anwendung die Grenzen liegen.
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FACHBEITRAG

Die AutorInnen: 

Dr. Lucia Bellora-Bienengräber
Associate Professor of 
 Management Accounting
and Control,
University of Groningen  
(Niederlande)

Die Analyse von Risiken in Organisationen erfordert oft 
die Zusammenarbeit vieler Einzelpersonen, die relevante 
Erkenntnisse zu diesen Risiken beisteuern können. Work-
shops zur Risikoanalyse bieten einen strukturierten Pro-
zess für eine solche Zusammenarbeit. Stakeholder, Fach-
expertInnen und andere relevante Personen kommen 
während eines Assessment-Workshops zusammen, um 
potenzielle Risiken, denen eine Organisation gegenüber-
steht, zu identifizieren und zu bewerten.

Die AutorInnen des aktuellen Fachbeitrags, Dr. Lucia Bellora- 
Bienengräber, Clemens Harten und Univ.-Prof. Dr. 
 Matthias Matthias Meyer  sehen das Hauptziel eines Risk- 
Assessment-Workshops darin, die Wahrscheinlichkeiten 
und Auswirkungen jedes  Risikos zu bewerten und Strate-
gien zu deren Minderung oder Handhabung zu entwickeln. 
Risk-Assessment-Work shops ermöglichen es Organisatio-
nen, poten  zielle Risiken effek tiv zu antizipieren und darauf 
zu reagieren, wodurch ihre  Resilienz und Leistung gesteigert 
werden.

Der richtige Ansatz zur Organisation von Diskussionen ist 
entscheidend für einen erfolgreichen Risk-Assessment-
Work shop. Ein gut gestalteter Diskussionsprozess kann 
die Zusammenarbeit fördern, zur Teilnahme ermutigen 
und die potenziell verfügbaren Informationen nutzen, um 
die Entscheidungsfindung zu verbessern. Den kompletten 
Fachbeitrag finden Sie unter obigem Link.  

Risk Management und Calculative Cultures
Zum
Fachbeitrag

Clemens Harten
Institut für Controlling  
und Simulation,
Technische Universität 
Hamburg

 
Univ.-Prof. Dr.  
Matthias Meyer
Institut für Controlling  
und Simulation,
Technische Universität  
Hamburg 

Zum kompletten 
Beitrag

Die Koordinatoren des Round Table Payments haben 
für die Börsen-Zeitung die zentralen Aussagen des 
Positionspapiers „Risikomanagement und operative 
Resilienz im Zahlungsverkehr“ zusammengefasst. 

Der Fokus lag dabei auf den internen und externen Hand-
lungsempfehlungen. Mit der Veröffentlichung in der 
 Börsen-Zeitung erreichen wir eine breitere Zielgruppe im 
Bankensektor.   

Gastbeitrag zu operativer Resilienz
FIRM IN DER BÖRSEN-ZEITUNG 

Die Bedeutung des elektronischen Zah-
lungsverkehrs hat in den vergangenen 
Jahren rasant zugenommen. Für Banken 
stellt die Abwicklung des Konto- und Kar-
tenzahlungsverkehrs eine Kernwertschöp-
fungskette und ein wichtiges Geschäfts-
feld dar. Zugleich ist das Markumfeld 
komplexer geworden und verändert sich 
dynamisch. Gründe dafür sind technolo-
gische Innovationen, fortschreitende Digi-
talisierung und eine Modernisierung der 
Marktinfrastruktur, einhergehend mit 
neuen regulatorischen Anforderungen. 
Dabei wird „operative Resilienz“ als Teil 
eines robusten Risikomanagements im 
Zahlungsverkehr immer wichtiger.

Um den wachsenden Anforderungen 
gerecht zu werden, muss sich ein aktives 
Risikomanagement im Zahlungsverkehr 
kontinuierlich anpassen. Zudem rückt die 
operative Resilienz in den Fokus, die Fä-
higkeit, kritische Kernfunktionen auch im 
Störungsfall erbringen zu können. Das 
Thema beschäftigt Regulatoren und Auf-
sichtsbehörden wie die European Banking 
Authority, die Europäische Zentralbank, 
Bundesbank und die nationalen Aufsichts-
behörden.

Operative Resilienz im Fokus

Für Banken in Deutschland sind dazu 
fünf Kernelemente besonders wichtig: 
eine passende organisatorische Aufstel-
lung mit ausreichender Personalausstat-
tung, interne Kontrollsysteme mit klarer 
Risiko- und Kontrollverantwortung, eine 
stabile IT-Infrastruktur, ein funktionie-
rendes Notfall-Management sowie die 
Etablierung einer adäquaten Risikostrate-
gie und -kultur.

Die Gesellschaft für Risikomanagement 
und Regulierung (FIRM) will einen akti-

ven Beitrag leisten und hat daher im ver-
gangenen Jahr einen Round Table zum 
Schwerpunkt Payments initiiert, der 
einen strukturierten Austausch zwischen 
Banken, Beratungsgesellschaften und 
Vertreter/-innen der Wissenschaft ermög-
licht. Über den Jahreswechsel 2022/23 
wurden Interviews mit mehreren Banken 

in Deutschland geführt mit Fragen zum 
Risikomanagement für den Zahlungsver-
kehr im Allgemeinen und zur operativen 
Resilienz im Speziellen.

Dabei waren die aktuellen Markther-
ausforderungen, die Aufstellung der Ins-
titute in Bezug auf Organisation, Prozesse, 
internes Kontrollsystem sowie IT-Infra-
struktur im Zahlungsverkehr und mögli-
che bankinterne oder branchenübergrei-
fende Optimierungsmaßnahmen im 
Fokus der Diskussion. Die wichtigsten 
Ergebnisse wurden in einem Positions-
papier zusammengefasst und daraus Emp-
fehlungen sowohl für interne als auch 
externe Handlungsfelder abgeleitet. Sie 
können Banken dabei helfen, ihre eigene 
Aufstellung zu verbessern.

Die Ergebnisse der Umfrage zeigen, 
dass Banken aktuell insbesondere die 
regulatorischen Entwicklungen im Fokus 
haben. Zum Beispiel die Anforderungen 

Börsen-Zeitung, 23.9.2023

Robustes Risikomanagement ist im Zahlungsverkehr unabdingbar
GASTBEITRAG

zu Instant Payments im aktuell laufenden 
Gesetzgebungsverfahren der Europäi-
schen Kommission, die darauf abzielen, 
die aktive und passive Abwicklung von 
Echtzeitzahlungen für alle Zahlungs-
dienstleister und Banken in Europa ver-

stehen aber auch aktuelle und künftige 

Anforderungen zur IT, Cyber- und Daten-
sicherheit, unter anderem aus der DORA-
Regulierung, die bis Ende 2025 umzu-
setzen ist.

Personalmangel belastet

Perspektivisch spielt auch die mögliche 
Einführung eines digitalen Euro eine 
wichtige Rolle. Darüber hinaus gilt es für 
die Zahlungsverkehrsspezialisten in den 
Banken, neue Regularien in angrenzen-
den, für den Zahlungsverkehr sehr rele-
vanten Bereichen wie den digitalen Assets 
oder den Anforderungen aus einer Weiter-
entwicklung der Geldwäscheregulierung 
zu beobachten, zu bewerten und umzu-
setzen. Hinzu kommen die Probleme der 
Banken bei der Suche nach ausreichend 

-
verkehrs-Know-how. Dabei wird das 
Thema der operativen Resilienz für viele 

Institute immer relevanter. Das Notfall-
Management (Business Continuity Ma-
nagement), bei dem die Gefährdungsana-
lyse, Notfalltests und die Ableitung von 
Notfallplänen (Disaster Recovery Plan) 
zur möglichst schnellen Wiederherstel-
lung eines funktionierenden Geschäfts-
betriebs nach einer Extremsituation im 

Fokus stehen, ist für Banken ein selbstver-
ständliches und regulatorisch gefordertes 
Element des Risikomanagements. Opera-
tive Resilienz geht jedoch über das reine 
Notfall-Management hinaus und hat 
einen stärkeren Fokus auf präventive 
Maßnahmen („Operational Resilience by 
Design“), die die Einhaltung des vorab 

-
cherstellen sollen.

Aus den Ergebnissen der Befragung 
wurden interne und externe Handlungs-
felder abgeleitet. Zu den internen zählen 

-
gie (einschließlich Risiko-Appetit), um die 
Richtung des gesamten Risikomanage-
ments im Zahlungsverkehr und damit 
auch der operativen Resilienz vorzugeben. 
Dazu gehören auch die Festlegung eines 
adäquaten, bereichsübergreifendes Be-
triebsmodells inklusive der bereichs- und 
funktionsübergreifender Zusammenar-

beit, der Aufbau eines „regulatorischen 
Radars“ sowie die Sicherstellung einer 

-
stattung und einer klaren Strategie zur 
Rekrutierung und schließlich auch die 
Verankerung des Risikomanagements bei 
Vendoren und Kooperationspartnern.

Dialog essenziell

Externe Handlungsfelder sind vor allem 
ein Austausch zur Gefährdungs- und Be-
drohungslage zwischen den Banken, um 
sich hinsichtlich möglicher Risiken, Not-
fälle und Gefährdungsszenarien in der 
Branche abzustimmen, etwa mit Blick auf 
Ursachen und die beteiligten Parteien 
sowie die zum Einsatz kommenden Ha-
cker-Methoden. Auch der Austausch mit 
Sicherheitsbehörden und anderen Bran-
chen mit „Null-Fehler-Toleranz“ (wie zum 
Beispiel der Flugindustrie) oder kritischer 
Infrastruktur ist sinnvoll. Zu nennen sind 
außerdem die Entwicklung von Branchen-
standards zu operativer Resilienz im Zah-
lungsverkehr und von gemeinsamen Bran-
chenlösungen für Notfallszenarien.

In jedem Fall wird das Thema operative 
Resilienz im Zahlungsverkehr in den kom-
menden Jahren weiter an Bedeutung ge-
winnen und ist daher für die Agenda des 
Bankenvorstands bzw. des Top-Manage-
ments hochrelevant. Für viele Institute 
bedarf es einer kritischen Überprüfung, 
wo sie heute stehen und wie sie das Risiko-
management im Zahlungsverkehr konti-
nuierlich und mit einem erhöhten Fokus 
auf die Stärkung der operativen Resilienz 
in einem herausfordernden Umfeld weiter 
verbessern können.

Tobias Berg

Goethe-Universität 
Frankfurt

Daniel Regending

Deutsche Bank

Markus 
Ampenberger

Boston  
Consulting Group

Die Autoren schreiben für die Gesellschaft 
für Risikomanagement und Regulierung 
(FIRM) in Frankfurt.
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24. NOVEMBER 2023 
10:00 BIS 13:00 UHR

BANKING RISK 
ROUND TABLE 

VIDEOKONFERENZ

24. OKTOBER 2023 
11:00 BIS 12:30 UHR

ASSET MANAGEMENT 
ROUND TABLE 

VIDEOKONFERENZ

30. NOVEMBER 2023 
10:00 BIS 13:00 UHR

COMPLIANCE RISK RT 
LBBW, STUTTGART 

 UND VIDEOKONFERENZ

14. NOVEMBER 2023 
09:00 BIS 17:00 UHR

GREEN FINANCE FORUM 
STEIGENBERGER ICON  

FRANKFURTER HOF

6. DEZEMBER 2023 
11:00 BIS 12:30 UHR

ASSET MANAGEMENT 
ROUND TABLE 

VIDEOKONFERENZ

15. NOVEMBER 2023 
09:00 BIS 11:00 UHR

VORSTANDSSITZUNG 
BOSTON CONSULTING GROUP
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Das Green Finance Forum ist inzwischen ein wichtiger 
Bestandteil der Euro Finance Week. Auch in diesem Jahr 
werden namhafte RednerInnen mit ihren Key-Notes und 
in Paneldiskussionen die wichtigsten Trends rund um 
Klima wandel und Nachhaltigkeit beleuchten. FIRM ist 
seit Jahren Sponsor des Green Finance Forums.

In diesem Jahr wird FIRM erstmals eine eigene Diskussions-
runde gestalten. Unser Thema: Die Finanzierung der Energie-
wende. Dazu wird Prof. Ulf Moslener von der Frankfurt School 
das von FIRM geförderte Forschungsprojekt „Deep Uncertainty“ 
vorstellen. „Wir zeigen, dass die Energiewende systematisch 
sehr häufig solche von DU geprägte Situationen erzeugt“, er-
klärt Moslener. Dies führe zu Verzögerungen von Investitionen, 

unter anderem weil Entscheidungsregeln aus dem klassi-
schen Risikokontext hier typischerweise nicht angewendet 
werden könnten. Die Diskussionsrunde wird moderiert von 
Dr. Til Bünder, Koodinator des FIRM-Round-Tables ESG.

Das Green Finance Forum findet am 14. November 2023 in 
Frankfurt statt, im Hotel Steigenberger Icon Frankfurter Hof.  

Diskussionsrunde zum  
Schwerpunkt Energiewende

Weitere 
InformationenFIRM BEIM GREEN FINANCE FORUM 2023

FIRM-Termine

Gesellschaft für Risikomanagement und Regulierung e.V.
Schwarzwaldstraße 42, 60528 Frankfurt am Main
info@firm.fm   +49 (0)69 87 40 20 00
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IMPRESSIONEN

Herbstkonferenz  2023

Die Herbstkonferenz ist für viele 
FIRM-Mitglieder ein willkommener 
Anlass den persönlichen Austausch. 
Einige neue persönliche Mitglieder 
und neue BeiratsvertreterInnen 
konnten das FIRM-Netzwerk noch 
besser kennenlernen. 

Die FIRM-Herbstkonferenz fand erstmals im Herzen Frankfurts statt. Wir waren zu Gast bei der 
Deutschen Bank in den Konferenzräumen des Vorstands. Ein erstklassiger Rahmen für eine gelun-
gene Veranstaltung. Rund 60 TeilnehmerInnen waren dabei – die meisten vor Ort und einige online. 
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Die Beiratsvorsitzenden Prof. Günter 
Franke (rechts) und Dr. Wilfried Paus 
(links) eröffneten die Konferenz, der 
stellvertretende FIRM-CEO Kay Wolf 
übernahm als Gast geber die Begrüßung. 
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Spannende Vorträge und rege Dis-
kussionen gab es gleich zu Beginn 
der Sitzung. Thilo Kasprowicz refe-
rierte über das Lieferkettensorg-
faltsgesetz, Martina Weimert über 
die Trends im Zahlungsverkehr. 
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Nach der Kaffeepause gaben die 
ExpertInnen der Deutschen Bank 
tiefere Einblicke in das Manage-
ment von Reputationsrisiken. 
Prof. Volker Wieland sprach über 
Inflation und Geldpolitik.
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FIRM-CEO Gerold Grasshoff gab einen 
Überblick über die Aktivitäten im FIRM-
Netzwerk, Daniel Regending stellte das 
Paper des Payment Round Tables vor, 
Esther Baumann die neue FIRM-Website. 
Dr. Rainer Glaser erläuterte die Anwen-
dungsmöglichkeiten von GenAI.
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Nach dem Vortrag von Prof. Rainer 
Haselmann wurde der FIRM-Jahr-
buchpreis an Dr. Sebastian Rick 
und Prof. Ralf Jasny vergeben. Der 
Abend endete in lockerer Runde  
im bekannten „Bitburger“.
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